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1. (1)Die Konzession für die Ökostromabwicklungsstelle ist vom Bundesminister für Wissenschaft, Forschung und

Wirtschaft für sämtliche Regelzonen schriftlich zu erteilen und kann mit den zur Sicherstellung der Aufgaben

sowie zu deren kosteneffizienten Erfüllung erforderlichen Bedingungen und Auflagen versehen werden.

2. (2)Eine Konzession zur Ausübung der Tätigkeit einer Ökostromabwicklungsstelle darf nur erteilt werden, wenn

1. 1.der Konzessionswerber die ihm durch dieses Gesetz zur Besorgung zugewiesenen Aufgaben kostengünstig

und sicher zu erfüllen vermag;

2. 2.die Personen, die eine qualifizierte Beteiligung am Unternehmen halten, den im Interesse einer soliden

und umsichtigen Führung des Unternehmens zu stellenden Ansprüche genügen und die in keinem

unvereinbaren Interessenkonflikt mit den Zielen und Zwecken des Ökostromgesetzes stehen;

3. 3.durch enge Verbindungen des Unternehmens mit anderen natürlichen oder juristischen Personen die

Aufsichtsbehörden an der ordnungsgemäßen Erfüllung ihrer Aufsichtspflicht nicht gehindert werden;

4. 4.das Anfangskapital mindestens fünf Millionen Euro beträgt und dieses den Vorständen unbeschränkt und

ohne Belastung zur freien Verfügung steht und durch die materielle und personelle Ausstattung des

Unternehmens die Leitung und Verwaltung der Gesellschaft bestmöglich gewährleistet sind;

5. 5.bei keinem der Vorstände ein Ausschließungsgrund im Sinne des § 13 Abs. 1 bis 6 GewO 1994 vorliegt;

6. 6.gegen keinen Vorstand eine gerichtliche Voruntersuchung wegen einer vorsätzlichen, mit mehr als

einjähriger Freiheitsstrafe bedrohten Handlung eingeleitet worden ist, bis zu der Rechtskraft der

Entscheidung, die das Strafverfahren beendet;

7. 7.die Vorstände auf Grund ihrer Vorbildung fachlich geeignet sind und die für den Betrieb des

Unternehmens erforderlichen Eigenschaften und Erfahrungen haben. Die fachliche Eignung eines

Vorstandes setzt voraus, dass dieser in ausreichendem Maße Kenntnisse von Fördermechanismen, EU-

Beihilfen- und Förderschemata und der Abrechnung von Ökostrom sowie Leitungserfahrung hat; die

fachliche Eignung für die Leitung einer Abwicklungsstelle ist anzunehmen, wenn eine zumindest dreijährige

leitende Tätigkeit auf dem Gebiet der Elektrizitätswirtschaft oder des Rechnungswesens nachgewiesen wird;

8. 8.mindestens ein Vorstand den Mittelpunkt seiner Lebensinteressen in Österreich hat;

9. 9.kein Vorstand einen anderen Hauptberuf außerhalb des Unternehmens ausübt, der geeignet ist,

Interessenskonflikte hervorzurufen;

10. 10.der Sitz und die Hauptverwaltung im Inland liegen;

11. 11.wenn das zur Verfügung stehende Abwicklungssystem den Anforderungen eines zeitgemäßen

Abrechnungssystems genügt;

12. 12.die Neutralität, Unabhängigkeit und die Datenvertraulichkeit gegenüber Marktteilnehmern und die

effiziente regionale Abwicklung gewährleistet sind und die effiziente regionale Abwicklung über zumindest

eine regionale Abwicklungsstelle für die Regelzonen, in denen die Gesellschaft nicht ihren Sitz hat,

gewährleistet ist.

3. (3)Liegen mehrere Anträge auf Konzessionserteilung vor, ist die Konzession dem Konzessionswerber zu erteilen,

der den Konzessionsvoraussetzungen und dem volkswirtschaftlichen Interesse an einem funktionierenden

Strommarkt und den Zwecken des Ökostromgesetzes bestmöglich entspricht.
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